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Interpellation Fraktion GFL/EVP (Danielle Cesarov-Zaugg, GFL /Matthias 
Stürmer, EVP/Marco Robertini, GFL): Werden IT-Ausschreibungen der Stadt-
verwaltung so ausgeschrieben, dass Wechsel von Geräten möglich sind, 
damit im Wettbewerb Kosten gespart werden können? 

 

 

A) Schon im 2010 hatten wir eine Interpellation von Martin Trachsel (EVP), der die Vorgabe von 

bestimmten Produkten kritisch hinterfragte (10.000259 Reg 15/-00). 

B) 2011 hatten wir dann eine interfraktionelle Motion („...öffentlichen Ausschreibungen möglichst 

produkt- und herstellerneutral ausgeschrieben wird“) eingereicht, die überwiesen und vor einem 

Jahr abgeschrieben wurde. Siehe 2011.SR.000319. 

C) Letztes Jahr haben wir dann noch ein interfraktionelles Postulat eingereicht, „Verbesserungen 

beim städtischen Beschaffungswesen“ (2015.SR.000097). Dort steht u.a. „Bei Art. 5 „Wettbewerb“ 

der Beschaffungsverordnung wird angefügt, dass Informatikbeschaffungen ausser in begründeten 

Ausnahmen stets produktneutral mittels funktionalen Ausschreibungen stattfinden.“  

D) Und bei CLIMB hat der Stadtrat letzten November u.a. beschlossen: „Die Ende 2018 auslaufen-

den Verträge für die Microsoft-Produkte dürfen nicht automatisch verlängert werden, sondern de-

ren Funktionen müssen per 2019 offen und produktneutral ausgeschrieben werden.“ (Sitzung vom 

12. November 2015, 2014.FPI.000083, SRB Nr. 2015-494) 

Am 9. Juni wurden im Stadtrat in 5 Minuten die beiden Vorträge des Gemeinderates 

2016.FPI.000011 und 2016.FPI.000020 ohne Diskussion gut geheissen. 

Die Beschaffung solcher Ersatzgeräte ist unbestritten, hätte dem Stadtrat aber früher vorgetragen 

werden sollen. Zudem hätte die GFL/EVP-Fraktion erwartet, dass die Stadtverwaltung nicht einfach 

ohne Weiteres wieder das gleich teure CISCO-Produkt beschafft. Vielmehr hätte wir erwartet, dass 

Alternativen geprüft werden und aufgezeigt wird, wie die Kosten zukünftig z.B. durch Aushandlung 

von besseren Konditionen, längeren Wartungsverpflichtungen und durch Massnahmen zur Werter-

haltung gesenkt werden können. Aufhorchen liess insbesondere die Tatsache, dass auf die Aus-

schreibung nur ein Angebot eingegangen ist. Die IT sollte sich doch für Alternativprodukte, -

lieferanten und -dienstleister öffnen, um die Kosten zu senken und ohne die Verfügbar-

keit/Sicherheit einzuschränken. Folgende Fragen bitten wir abzuklären: 

1. Wieso wurde in diesen Ausschreibungen nur ein Produkt mit Angabe der Marke ausgeschrie-

ben? 

2. Wie erklärt es sich, dass nur ein Anbieter geboten hat und inwieweit wurden dabei die Vorga-

ben für eine produkte- und Anbieterneutrale Ausschreibung eingehalten? 

3. Der Gemeinderat wird gebeten abklären, ob die Bestimmungen, Richtlinien, die in den letzten 

Jahren im Stadtrat angenommen wurden, auch richtig Produkt- und Anbieterneutral ausge-

schrieben werden? 

4. Wir bitten den Gemeinderat unbedingt diese Punkte bei der Ausarbeitung der neuen ICT-

Strategie 2017-2019 der ILA (Informatiklenkungsausschuss) und die IT-Verantwortlichen dies 

zu berücksichtigen. 

Begründung der Dringlichkeit 

Da die ICT Strategie im Herbst 2016 neu definiert wird, bitten wir diese Interpellation als dringlich 

zu erklären. 

Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 

 

Bern, 01. September 2016 

Erstunterzeichnende: Danielle Cesarov-Zaugg, Matthias Stürmer, Marco Robertini 
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Mitunterzeichnende: Lukas Gutzwiller, Manuel C. Widmer, Janine Wicki, Marcel Wüthrich, Patrik 

Wyss, Bettina Jans-Troxler, Michael Burkard 

 


